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4 Kundmachung 
Nr. 65398. Die Beſitzer oder Verwahrer von Banknoten, 
welche auf Konvenzions-Münze lauten, werden um fo dringender 
erſucht, ſich wegen deren Umwechslung mit Beſchleunigung an die 
Direkzion der Nazional-Bank in Wien zu wenden, als die Bank, mit 
Rückſicht auf die bereits erfolgten geſetzlichen Bekanntmachungen, vom 
Aten Jänner 366% angefangen nicht mehr verpflichtet iſt, die auf 
Konvenzions⸗Münze lautenden Banknoten einzulöſen oder umzu— 
wechſeln. 
Wien, am 24. November 1865. 
Pipitz. 
Bankgouverneur. 
Löwenthal, 
Bank⸗Direktor. 


20. Grudnia 1863. 


Obwieszezenie. 


s Nr. 65398. Osoby posiadające lub przechowajace banknoty, 
ktáre opiewaja na monete konweneyjna, uprasza sie tem 
usilniej, ażeby dla ich wymiany udały sie spieszuie do Dyrekeyi 
banku narodowego w Wiedniu, poniewaz bank ten, stosownie do 
wydanych jnz prawnych ogłoszeń, zaczawszy od feo styeznia 
486% nie jest juz więcej obowiązany spłacać lub mieniać bank- 
notöw, opiewających na moneie konweneyjng. 


(3) 


Wieden, dnia 24. listopada 1865. 
Pipitz. 
gubernator banka. 
Löwenthal, 
dyrektor banku. 


(2498) d 7 IEN 

Nr. 10758. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kundge— 
gemacht, daß zur Befriedigung der von der galiz. Sparkaſſe wider 
Johann Tabarkiewiez erfiegten Forderung im Reſtbetrage von 478 fl. 
69 kr. öſt. W. ſ. N. G., die früher dem Johann Fabarkiewiez. ges 
der Frau milie Wenzel eigenthümlich gehörige, inLemberg sub Nr. 190è 
gelegene und im ſtädtiſchen Grundbuche Dom. 45 pag. 291 eingetra⸗ 
gene Realität in einem einzigen Feilbiethungstermine am 12. Jänner 
1866 um 10 Uhr Vormittags im Gebäude des Lemberger Landes— 
gerichtes in Civilſachen öffentlich verſteigert werden wird. 

Wer Ausrufspreis beträgt 2974 fl. 12%, kr. öſt. W., d. i. den 
Schätzungswerth. Am obigen Feilbiethungstermine wird dieſe Realität 
auch unter dem Schätzungswerthe, und zwar um was immer für einen 
Preis verkauft werden. Jeder Lizitant muß ein Vadium im Betrage 
von 200 fl. öſt. W. in Banknoten, oder in galiz. Sparkaſſebucheln 
zu Händen der Lizitazlons-Kommiſſion erlegen. Der Schätzungsakt, 
der Tabularauszug dieſer Realität und die näheren Feilbiethungsbe⸗ 
dingungen können täglich mit Ausnahme der Feiertage während den 
Amtsſtunden in der Regiſtratur des k. k. Landesgerichtes eingeſeken 
und abjchriftlich erhoben werden. , 

Für die Gläubiger, welche vru nachträglich in die Stadttafel an 
die Gewähr kommen ſollten, oder welchen aus was immer für einem 
Grunde der Lizitaztonsbeſcheid rechtzeitig nicht zugeſtellt werden könnte, 
wird Hr. Adv. Ur Krater mit Subſtitnirung des Hrn. Adv. Dr. 
Roiúski zum Kurator beſtellt. 

Lemberg, am 4. November 1865. 


E d y k t. 


Nr. 10758. C. k. sad krajowy Lwowski ogłasza niniejszem, 
iz na zaspokojenie wywalesone) przeciwko Janowi Tabarkiewiezowi 
pretensyi galie. kasy oszezednosei w resztujacej kwocie 478 zir. 
69 c. w. a. 2 p. u. realnose Nr. 190% we Lwowie położona i w ta- 
bali miejskiej Dom. 45. pag. 291 zapisana, Wprzöd do Jana Tabar-, 
kiewieza, obeenie do p. Emilii Wenzel nalezaca, w jednym terminie 
na dniu 12. styeznia 1866 r. a godzinie 10. przedpoludniem we, 
k. sadzie krajowym w sprawach eywilnyeb na publiezua lieytacye 
wystawiona zostanie. Cena wywołania 2974 2zlr. 12½ c. W. u. Na 
powyäszym terminie realnose ta takze niżej ceny wywolania, to jest 
nizej ceny szacunkowej, a to za jakzbadz cenę sprzedaua zosta- 
nie. Każdy licytować zamierzający warum w kwocie 200 złr. w. 
a. w gotówce lub w ksiazeezkach galie. kasy oszezednosei do rak 
komisyi lieytacyjuej 2 % obowiązanym. Akt ocenienia sadowego 
tej realności, jak ole ekstrakt tabularny i szezegölowe warunki li- 
eylacyjne codziennie prócz swiat w godzinach urzedowych w regi- 
straturze sądu krajowego przejrzeć lub w odpisie podnieść dozwo- 
lono. Dla wierzyeieli, ktörzyby dopiero pöänie] odnośnie do tejże 
realności hypoleezne prawa nabyli, lub którym 2 jakiegobad po- 
wodu uchwała lieylacyjna wezesuie przed terminem doreczona by 
bye nie mogła, ustanawia sie kuratora w osobie adwokata Dra, 
Krattera z zastepsiwem adw. Dra. hoinskiego. 

Lwów, dnia 4. listopada 1869. 


(2494) Gig omi ab i (3) 

Nr. 2977. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bolechow wird 
bekannt gemacht, daß über das Geſuch des Israel Hauptmann zur Her: 
einbringung der mittelſt Compromiß- Vertrag vom 28. Oktober 1860 
und des Compromiß⸗Spruches vom 30. Oktober 1860 gegen Juda 
Landes der aus der erſiegten größeren Schuldforderung von 200 fl. 
bp. W. annoch verbliebenen Reſtforderung von 158 fl. df. W., der 
Entſchädigungsſumme von 120 fl. öſt. W., ſowie auch zur Hereinbrin— 
gung der früheren von 2 fl. 87 kr., 4 fl. 1 kr., 2 fl. 73 kr. und der 


gegenwärtigen Exekuzionskoſten von 7 fl. 66 kr. ot, W., die exekutive 
Feilbiethung der dem Juda Landes gehörigen Hälfte der in Woloska 
wies sub Cr. 135 gelegenen Realität im erhobenen Schätzungswerthe 
von 593 fl. 90 kr. öſt. W. in drei nach einander folgenden Terminen, 
d. i. am 30. Jänner 1866, am 27. Februar 1866 und am 27. März 
1866 jedesmal um 10 Uhr Vormittags beim k. k. Bezirksamte als 
Gericht in Bolechon unter nachſtebenden Bedingungen vorgenommen 
werden wird: Å 

J. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth pr. 593 fl. 90 kr. öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige it verbunden den 10ten Theil des Schätzungs⸗ 
werthes von 59 fl. 39 kr. op, W. zu Händen der Lizitazions-Kom— 
miſſien im Baren, oder in galiziſchen Grundentlaſtungs-Obligazionen als 
Vadinm zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber zurückgeſtellt werden wird. 

3. Falls beim erſten und zweiten Termine die zu veräußernde 
Realitätenhälfte über den Schatzungswerth oder um denſelben nicht 
verkauft werden könnte, jo wird dieſelbe beim dritten Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

4. Der Schätzungsakt, der Tabularextrakt, ſowie die näheren 
Bedingniſſe können in der hiergerichtlichen Regiſtratur jederzeit in den 
beſtimmten Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von dieſer Feilbiethung wird der Erekuzions führer Israel Haupt- 
mann, der Exekut Juda Landes, dann die bekannten Gläubiger: Herr 
Jobann Zautall, Salamon Kupferberg und Aron Oller, ſowie alle jene 
Gläubiger, welche nach dem 4. Auguſt 1865 auf dieſe Realitäthälfte 
ein Hphothekarrecht erlangt hätten, ſowie auch diejenigen, welchen diefe 
Verſtändigung nicht zeitlich zugeſtellt werden konnte, mittelſt des auf: 
geſtellten Kurators Nathan Löwner in Bolechaw verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

bolechow, am 14. November 1865. 


(2480) e "rg eg (3) 


Nro. 61930. Von dem Lemberger k. k. Landes- ale Handels: 
gerichte wird dem Herrn Ireneus Grafen Taluski mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Gittel Segel unter dem Arten Dezember 1865 
Z. 61930 eine Klage wegen Zahlung der Wechſelſumme vr. 2000 fl. 
öſt. Währ. gegen denſelben überreicht habe, worüber unter dem 6. J. 
M. die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des eveus Grafen Zaluski nicht befannt ijt, 
fo wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Guoiüski mit Sub⸗ 
Tit. ug des Herrn Landes-Advokaten Dr. Rodakowski auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt end demſelben der oben anz 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 6. Dezember 1865. 


M d y K t. 

Ne. 61930. Lwowski c. k. sad krajowy jako sal wekslowy 
i handlowy uwiadamia niewiadomego 2 pobytu p. Ireneusza hr. Zalu- 
skiegv. iz p. Gittel Segel na dniu 5tym srudnia b. r. dn l. 61930 
wniosla przeciw niemu pozew o zapłacenie sumy wekslow ei 2000 zł. 
W. a n p. u., na który pozew uchwała 2 dnia dzisiejszego sad wy- 
dał nakaz platniczy na zaskarzona kwote opiewajacy, jaki sie do- 
recza karatorowi p. lreneusza hr. Laluskiego w osobie pana ad- 
wokata Dr. Gnoinskiego # suhstytueya p. Dra. Rodakowskiego po- 
stanowionemu. 

Z e. k. sadu krajowego jako handlowego, 
Lwów, dnia 6. grudnia 1865. 


1 
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Auntinacbung, 


(2492 (3) 

Nr. 2031. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Medenriec 
wird hiemit kundgemacht, daß zur Hereinbringung der von Jacob 
Becker gegen die liegende Nachlaßmaſſe nach Heinrich Schneider aus 
Josefsberg erſiegten Schuldſumme pr. Ss fl. op. W., der zuerfannnten 
Gerichtskoſten pr. 3 fl. 90 kr. op. W., der zugeſprochenen Exekuzions⸗ 
koſten pr. 2 fl. 56 kr. und 3 fl. 17 kr. und der gegenwärtigen Ere- 
kuzionskeſten im Betrage pr. 4 fl. 99 kr. öſt. W., die exekutive Feil⸗ 
biethung der zur ſchuldneriſchen Nachlaßmaſſe gehörigen, in Josefs- 
berg unter CN. 462 gelegenen Hausrealität in drei Lizitazionstermi⸗ 
nen, und zwar: am 6. Februar, am 21. Februar und am 7 März 
1866 im Orte Jasefsberg unter nachſtehenden Bedingungen vorgenom⸗ 
men werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
merth diefer Hausrealitöt im Betrage pr. 380 fl. op. Währ. ange: 
nommen. 

2. Jeder Lizitazionsluſtige ift gehalten. noch vor Beginn der 
Lizitazion zu anden der Lizitazions-Kemmiſſion als Vadium den Ve- 
trag pr. 8 fl. öſt. W. im Baren zu erlegen, welcher Betrag dem 
Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber 
nach Beendigung der Lizitazion von der LizitazionsKommiſſion fo- 
gleich rückgeſtellt wird. 

3. Die beſagte Hausrealität wird per Pauſch und Bogen, d. b. 
in denſelben Grenzen, in demſelben Flächenraume und mit allen zuge— 
hörigen Neben, ebäuden, wie fie im Schaͤtzungsprotokolle näher bezeich— 
net vorkommen, veräußert und gleich nach der Veräußerung reſp. ge: 
richtlicher Genehmigung des Lizitazionsaktes ſammt dem diesfalls aug: 
zufertigenden Einantwortungsdekrete dem Erſteher in faktiſchen Befig 
und Eigenthum übergeben. 

A Der Erſteher it verpflichtet, den Meiſtboth ſogleich am Tage 
der beendigten Lizitazion im Ganzen zu Handen der Lizitazions-Kom— 
miſſion zu erlegen, welche ihm für den Fall als der Lizitazionsakt von 
Seite des Gerichtes nicht genehmigt wäre, ſammt dem betreffenden Be: 
ſcheide rückgeſtellt werden wird. 

Da die zu veräußernde Realität keinen Grundbuchskörper bildet, 
ſo haften auf derſelben auch keine grundbücherlich verſicherte Laſten, 
und deßhalb wird dieſelbe dem Erſteher von Seite des Gerichtes ſchul— 
denfrei übergeben, und alle anderweitigen Gläubiger der genannten 
Nachlaßmaſſe mit ihren liquiden Forderungen auf den Kaufſchilling 
gewieſen. 

6. Der Geſteher wird gehalten ſein, vom Tage der Uebernahme 
der veräußerten Realität in feinen Beſitz alle mit dieſem Beſitze ver: 
bundeuen Laſten und Abgaben, als: Steuern Pfarr- und Schullehrerbei— 
trag und andere Gemeindegiebigkeiten. über deren jährliche Leiſtung 
beim Josrisberrer Gemeindevorſtande Einſicht zu nehmen iſt, pünktlich 
zu entrichten, und zwar mit dem Beiſatze, daß alle, welch immer Na: 
men habenden von dieſer Realität entfallenden aften und Abgaben 
bis zum Tage der Uebergabe in den Beſitz des Erſtehers aus dem 
Kaufſchillinge berichtiget werden. 

7. Sollte die zu veräußernde Hausrealität in den erſten zwei 
Lizitazionsterminen entweder über oder um den gerichtlichen Schätzungs— 
merth nicht veräußert werden, fo wird dieſelbe am dritten Lizitazions— 
termine auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben, oder aber 
zur Feſtſetzung erleichternder Lizitazionsbedingungen ein neuer Termin 
ausgeſchrieben werden. 

8. Sollte der Erſteher den Meiſtboth nach beendigter Lizitazion 
ſogleich nicht erlegen, jo wird auf vefen Koſten, welche aus dem er- 
legten Wadium beſtritten werden, ein neuer Lizitazionstermin ausge— 
ſchrieben und die Veräußerung der befagten Realität vorgenommen. 

9. Wegen der jährlich zu entrichtenden landesfürſtlichen Steuern 
von der zu veräußernden Realität it Dë an das h. o. Steueramt, 
und wegen der anderweitigen Abgaben an den Josefsberger Gemeinde: 
vorſtand zu wenden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Medeniee. den 30. Oktober 1865. 


(2513) Kundmachung. (3) 

Nr. 62912. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat die Bemau— 
thung der Brücke über den Miezlawafluß, im Zuge der Landesſtraße 
von Iwanie nach Mossorouka, mit der Aufſtellung des Mauthſchran— 
kens nächſt der Brücke in seie biskupie zur Einhebung der Brücken— 
mauth auf die Dauer von 3 Jahren zu Gunſten der betreffenden Lan- 
desſtraßen-Konkurrenz bewilligt. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 25. November 1865. 


Obuiessezenie. 

Nr. 62912. Wysokie e. k. ministerstwo slanu dozwolilo za- 
prowadzić mite od mosin ua rzece Miezlawie na goseiäen krajo- 
wym 2 Iwania do Mossoröwki, z postawieniem rogatki przy moście 
w Useiu biskupim do pobierania myta mostowego na trzyletni prze- 
ciag czasu ua vzecZ% prryualezuej konkureneyi do budowy gościń- 
ców krajowych. 

Z e. k. Namiestnictwa. 

Lwów, dnia 25. listopada 1865. 


(2514) Kundmachung. (3) 
Nr. 63274. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat die "Gem on, 
thung der beiden Brücken über den Szezerzee-Bach mit Aufſtellung 


en 
© 


26 


eines Mauthſchrankens in Szezerzee zur Einhebung der Privatbrucken⸗ 
mautbgebühr auf die Dauer von 5 Jahren zu Gunſten der Stadr⸗ 
gemeinde Szezerzee bewilligt. 
Von der k. k. Stattl alterei. 
Lemberg, den 25. November 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 63274. Wysokie e, k. ministerstwo stanu dozwoliln zu- 
prowadzić myto na obudwu mostach na Strumyku Szezerzee z po- 
siawieniem rogatki w Szezereu do pobierania prywatnego myta 
mostowego na pięcioletni przeciąg czasu na rzecz gwiny Minsta 
Szezeren. 

Z e. k. Namiestnietwa. 
Lwów, dnia 25. listopada 1865. 


Kundmachung. (19) 

Nr. 13057. Mit Iren Jänner 185G tritt in dem Bezirksorte 

Bukowsko eine k. k. Poſtexpedizton ins Leben. Dieſelbe wird ſich 

mit dem Briefpoſtdienſte und mit der poſtämtlicher Behandlung von 

Geld und ſonſtigen Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 2 

Pfund befaſſen und mit dem Poſtamte Sanok mittelſt täglicher Fuß— 

bothen mit nachſtehender Kursordnung in Verbindung ſtehen. 

Von Bukowsko In Sanok 

täglich um 5½ Uhr Früh täglich um 90, Uhr Vormittags, 
Von Sanok in Bukowsko 

täglich um 39°, Uhr Vormitt. täglich um 3¼ Uhr Nachmittags. 

Die Diſtanz zwiſchen Bukowsko und Sanok beträgt 2*4 Meilen. 

Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedizion Bukowsko bat aus 
nachbenannten Orten zu beſtehen: 

1. Bukowsko. Beliböwka, Braezowiee. Czaszyce, Darow, Ja- 
siel, Kamienne, Kutaszuy, Mokre, Morochow, Moszezaniee. Nado- 
lany mit Wygnanka, Nagórzany, Niebieszezany, Nowotaniec. Płonna, 
Praybyszöw, Pulawy, Rađnawica, Senkowa Wola mit Fawarowa 
Wola, Surowica. Wkarniey, Wernejowka, Wiskok wielki, Wola pio- 
trowa, Wolica. Wysoczany, Zawadka, Zboiska, Zubensko, des po: 
litiſchen Bezirks Bukowsko. 

2. Jawornik, Komorca. Rzepedz, Zytohorb des politiſchen Be— 
zirks Lis ko. 


(2522) 


77 


Von der k. k. galiz. Poſt-⸗Direkzion. 
Lemberg, den 16, Dezember 1855. 
2515) KRonkure:tundmachung, (1) 

Nr. 64062. Zur Beſetzung einer Lehrexsſtelle an der Suiaty- 
ner Kommunal-Unterrealſchule mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. öſt. 
Währ. und dem Vorruückungsrechte in die höheren Gehaltsſtufen von 
840 und 1050 fl. öſt. W. nach zehn: und beziehungsweiſe zwanzig: 
jähriger entſprechender Dienſtleiſtung wird der Konkurs bis Ende De— 
zember l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben die Befähigung zum Uu: 
terrichte in der deutſchen Sprache, Geographie und Geſchichte, Na: 
turgeſchichte, dann auch die genaue Kenntniß der Landesſprachen nach— 
zuweiſen, weil ſie eventuell verpflichtet ſein werden, den Schülern das 
Verſtändniß des Unterrichtsgegenſtandes durch Erläuterungen in der 
Mutierſprache zu erleichtern. 

Die Bewerbungsgeſuche ſind von den Kompetenten, wenn ſie be— 
reits im öffentlichen Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Be— 
hörde, ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. galiziſchen Statthalterei 
einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 2. Dezember 1865. 
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21) Gude tis te (1) 

Nr. 10042. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird 
der dermalen in Rußland unbekannten Wohnortes fidh aufhaltenden 
Breindel Rokach mit dieſem Grifte bekannt gemacht, daß gegen die: 
ſelbe Josef Kiefuss wegen Zahlung der Summe von 272 Silber-Ru— 
beln in Depoſiten eine Wechſelklage überreicht habe, worüber mit dem 
Beſchluße vom Heutigen Z. 10042 die Zahlungsauflage erlaſſen wor: 
den iſt. 

Der genannten Belaugten wird demnach der hieſige Advokat Dr- 
Schrenzel mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Zakrzewski auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demfelben die oben: 
angeführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte. 
Złoczów, am 17. Dezember 1865. 


( 


(2497) E M K t. (3) 
Nr. 54897. C. k. sad krajowy lwowski uwiadania p. Jüzela 
Orkisza, Dra. Medycyny, ze p. Rudolf Orkisz przeciw niemu ip. 
Felieyanowi Orkiszowi na dniu 29. grudnia 1864 do liczby 58663 
o zapłaceaie 596 zł, 58 kr. w. a, pozew wytoczyt, który do wnic- 
sienia obrony w przeciagu 90 dni dekretowano i w skutek którego 
p. Józefowi Orkiszowi kuratora w osobie p. adwokata Dra. Fränkla 
„ substytueya p. adwokata Dr. Czemeryńskiego ustanowiono i te- 
mu kuratorowi powyzszy pozew doręczono. 
Z o. k. sadu krajowego. 
Lwów, dnia 18. listopada 1863. 


(2508) Kundmachung. (2) 

Pr, 10354. Zur Sicherſtellung ier Koſelvazleus⸗Elforderniße 
auf der Lembherg⸗Rahatyner Landesſtraße pro ISES wird hiemit die 
Offerten erhandlong ausgeſchrieben. 

Diefe Konſervazions-Erforderniße beitehen: 

In der J. Sekzion (Böhrkaer Bauleitung). 
A. An Deckſtoffs⸗Arbeiten. 
Aus dem Seinbruche S. olomeſa. 

In der Zien Meile), 40 Prismen Deckſtoff à 34 Kut Erzeugung, Zu: 

fuhr, Jerſchläglung, Schlichtung (ohne Verbreitung) fl. kr. 


im Betrage pr. 114 20 
Aus dem Steinbruche Wodniki. 

In der 3ten Meile ½ 120 Prismen im Betrage pr. 531 — 
„ „ Steg hl i e 294 — 
„ % p 8 197 70 
en  — % Aa x 198 75 

Aus dem Steinbruche Spilrzyna. 

In der Aten Meile / 100 Prismen im Betrage pr. 246 50 

rn Aten d Si 86 D A 166 80 
Aus dem Steinbruche Sosnina. 

In der Aten Meile / 120 Prismen im Betrage pr. 409 80 
„ „ Mt „ 1 230 v 7 1033 75 
aten 5 * 120 o F 586 20 

Aus dem Steinbruche Sarniki. 

In der öten Meile / 120 Prismen im Betrage pr. 441 60 
me, inen ail d d 6 
Aus dem Steinbruche Mühlbach. 

In der ötin Meile ½ 100 Prismen im Betrage pr. 270 50 
i n Gten nm Zë 100 H * 198 50 
"n u Dien " ` H 50 H D 112 75 


J. Summe Deckſtoff 5118 05 
An Bau- Objekten. 


Serſtellungen an der Brücke Nr. 33/1 . 78 83°, 
f „% Rei „ ef ie 88% 
H 


" 7 ` Nr. 39 po. ch. 1 91 
Straſſeuverſicherung in der Eten Meile 67% 
Hauptſumme der J. Sekzion . 5394 35 
In der IL Sekzion (Podkamiencer Bauleitung). 
A. An Deckſtoffs-Arbeiten. 
Aus dem Steinbruche Mühlbach. 
der Aten Meile ½ 100 Prismen Deckſtoff A 54 Kub.’ 
Erzeugung, Zufuhr, Zerſchläglung, Schlichtung (ohne 
Verbreitung) im Betrage pr. 252 — 
Aus dem Steinbruche Szybinie. 


In 


In der Gren Meile 3. 100 Prismen im Betrage pr. 255 — 
r ten an e 150 8 a 296 25 
U „ 7ten D “a 150 D n 328 50 

Aus dem Steinbruche Bojand u ka. 
In der 7ten Meile “ 70 Prismen im Betrage pr. 178 50 


D D sten 1770 * 70 17 o 220 50 
Aus dem Steinbruche Fraga. 


In der Sten Meile „, 80 Prismen im Betrage pr. 14 80 
77 D Sten Wé ge, 50 n n 96 25 
un Sten — A 70 D u 170 10 

Aus dem Steinbruche Czereze. 

In der Sten Meile / 100 Prismen im Betrage pr. 279 — 
ee e "se eee A 219 — 
HURT, WE, "TE 7 ý 9 
8. web Sten v "A 80 n D 204 — 

Aus dem Steinbruche Zatuze. 

In der gien Meile / 70 Prismen im Betrage pr. 168 70 

loten 20 4 k 40 60 


Summe 3090 70 
An Bau: Objekten. 
Gelände . E 425 
Reparatur der Brücke Nr. Id h 6 02 
Hauptſumme der II. Sekzion 3140 97 
öſterr. Währ. , 3 
Die ſonſtigen allgemeinen und fpeziellen, namentlich mit der h. 
Statthalterei-Verordnung ddto. 13. Juni 1865 Z. 2383] feſtgeſetzten 
Offertbedingniſſe können bei dem k. k. Kreisvorſtande, reſp. im Bu 
reau des k. k. Kreis-Ingenieurs) eingeſehen werden. 
Die Unternehmungsluſtigen werden hiemit eingeladen, ihre mit 
10% gen Vadium belegten Offerten längſtens bis 23ten Jänner 1866 
2 Uhr Nachmittags bei dem Brzezaner k. k. Kreisvorſtande zu über: 
reichen, worauf dieſe Offerten am 24. Jänner 1866 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags eröffnet werden. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Brzezany, am 31. Oktober 1865. 


Gbviesiezenie, 

Nr. 16434. W celn zahezpieczenia wykonad sie majacych 
robót konserwaeyi na drodze krajowej Lwowsko - Rohatyńskiej , 
w obwodzie Brzežaąańskim wW r, 1866 rozpisuje sie niniejszem rok 
prawa za pomoca ofert pisemnyeh. i 


Potrzeby konserwaeyi sa nastepujace: 
A. Co do rabst szutrowych. : 
Z kamieniotomu Szołomyja. 
40 pryzm potłóezonego kamienia po 54 stáp kubiezu., a to: wydo- 


bycie, dostawa, polłóczenie i ustawienie (bez zl kr. 
rozsypania) w 2giej mili * w cenie fiskalnej 114 20 
Ké kamienjokomu Wodniki. 
w 3ciej mili %, 120 pryzm w cenie fiskalnej 534 — 
Wette Re, 8 5 294 — 
wege] er eee e UA 
weh u, ` 198 75 
Z kamieniołomu $zpilrzyna. 

w Atej mili / 100 pryzm w cenie fiskalnej 246 50 
Sa TO: AE 5 166 80 
Z kamieniotomu Sosniua. 

w 4tej mili / 120 pryzm W cenie fiskalnej 409 80 
viel „ ½ 250 „ 4 1033 75 
W ölej = a 120 A 4 586 20 
Z kamieniołomu Sarniki. 

w tej mili / 120 pryzm w cenie fiskalnej 441 60 
wle, „ Ar 80%, 4 346 — 
Z kamieniotomu Mühlbach. 

w Ste mili / 100 pryzm w cenie fiskalnej 270 50 
AEAEE, 100 „ — 198 50 
„ p 112 75 


Suma 5118 05 


Co do przedmiotów budowy. 


Repäraeya mostu Nr. 33/,, w cenie fiskalnej 78 83%, 
4 „. ze 145 88% 
at „ Nr. 39 A ı 9 
Zabezpieczenie drogi w 6tej mili / 44505 = 49 67%), 
Ogólna suma w I. sekeyi 5394 35% 
Dla II. sekeyi (Podkamienieckiei). 
Co do robót szutrowych. 
J kamieniolomu Mühlbach, 
w Div mili %, 100 pryzm w cenie fiskalnej 252 — 
Z kamieniofomu Szybinie. 
w 6tej mili Si, 100 pryzm w cenie fiskalnej 255 - 
w ne „ „ 150 „ ~ 296 25 
w 7me) „ °, 150 5 95 328 50 
Z kamieniołomu Bojanewka. 
w Tmejmili / 70 pryzm w cenie fiskalnej 178 50 
win) Minds DI reg 220 50 
Z kamieniolomu Fraga. 
w Smej mili u 80 pryzm w cenie fiskalne] 184 80 
aon — 96 25 
ee eee E 3 170 10 
Z kamieniołomu Czereze, 
w &mcj mili #4, 100 Dream w cenie fiskalnej 279 — 
w irj a goa 109 97 ` 219 — 
vw ek" — „ 2 197 50 
w Dej ei, 80 = 5 204 — 


Z kamieniolomu Zaluze. 
w dtej mili / 70 pryzm w cenie fiskalnej 168 70 
w 10tej J Lé 20 » j 40 60 
Bauma 3090 70 
Co do przedmiotu hubowy. 
Poslawienje poręczy w cenie fiskalnej 44 25 
Reparacya mostu Nr. 109 6 02 


77 
— — Te EEE 
Ogólna suma w IL. sekeyi 3140 97 
wal. austr. 

Inne ogólne i szezególne, mianowicie rozporządzeniem c. k. 
Naniestnielwa 2 dnia 1390 ezerwea 1866 do L 23831 ogloszone 
warauki ofert, można wgladnad w c. k. przelozenstwie władzy ob- 
wodowej, w biórze p. inżyniera. 

Majaeych chec podjecia tego przedsiębiorstwa, zaprasza sie, 
ażeby swe dotyczace, podług Istntejacych przepisów wystosowane 
oferty 2 dolaezenien 10% wadyum najdalej do dnia 23g0 stycznia 
1866 do godziny drugiej po południu w c, k. przelozenstwie wła- 
dzy «bwodowej wnieśli, poezem te oferty na d. 24. stycznia 1866 
o godzinie 10tej przed poludniem otworzone zostana, 

Od c. k. władzy obwodowej. 

W Brzezanach, dnia 31. pażdziernika 1865. 


1* 
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(2506) Kundmachung. OI 

Nr. 1359. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird Zipre Zu- 
kerkandel verehel. Rubinstein aus Brody wegen Irrſinnes unter Ku- 
ratel geſtellt, und für dieſelbe der Gerichtsadvokat Dr. Landau zum 


Kurator beſtellt. 
Brody, den 8. Dezemder 1865. 


(2503) Edikt (1) 

Nr. 7566. Vom Tarnopoler k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Ignaz. 
Nicolaus zw. N. Drohojewski, als: Alexander Drohojewski, Leoka- 
dia Wisłocka, Ladislaus Drohojewski, Heinrich und Ludovica Dro- 
hojewskie, Valerian Ustrzycki, Domicella Schaar, Rosalia Geboszin- 
ska, Anton Rogowski, Arthur, Ladislaus, Alfred und Natalia Graf. 
Poninskie und deren Erben hiemit bekannt gegeben, daß zu Gunſten 
derſelben der Betrag 154 fl. 44½ kr. öſterr. Währ. von der k. k. 
Staats⸗Depoſitenkaſſe eingelangt ift, und in die depoſitenämtliche Ber- 
wahrung übernommen wurde. 

Da der Wohnort der genannten Erben und ihrer Rechtsnehmer 
dieſem k. k. Gerichte nicht bekannt iſt, ſo wird für dieſelben auf ihre 
Gefahr und Koſten ein Kurator in der Perſon des Advokaten Hrn. 
Dr. Zywieki mit Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. Reyzner 
beſtellt, und werden die genannten hievon mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes verſtändigt. 

Tarnepo!, am 28. Oktober 1865. 


(2509) Edit t. ) 


Nr. 57251. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der ab— 
weſenden Laura Darowska geborene Starzyhska und im Falle deren 
Ablebens, deren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die Lemberger evangeliſche Ge— 
meinde gegen dieſelbe eine Klage wegen Zurechtſprechung, daß das 
Belaſtungs- und Veräußerungsverbot, welches aus der von Theresia 
Kobylecka geb. Poniatowska am 1. Oktober 1842 ausgeſtellten Schen— 
kungsurkunde im Aktivſtande des Gutsantheils von Kulparkow dom. 
254. pag. 114. n, 23. haer, und im Laſtenſtande dom. 254. pag. 
108. n. 8. ou. intabulirt iſt, ohne alle Wirkung und rechtliche Folgen 
fet, und ſolches aus dem Aktiv- und Paſſtvſtande dieſes gegenwärtig 
der Lemberger evangeliſchen Gemeinde gehörigen Gutsantheiles zu ex— 
tabuliren ſei, am 10. November 1865 Zahl 57251 ausgetragen hat, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 15. Jän: 
ner 1866 beſtimmt wurde. 

Da der Wohnort dieſer Belangten unbekannt iſt, fo wird derſel— 
ben der Herr Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Roiński auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator 
beſtellt, und demſelben die Klage zugeſtellt. 

Die Belangte wird überdies erinnert, bei dieſer Tagſatzung ent- 
weder ſelbſt zu erſcheinen, oder dem beſtellten Kurator erforderlichen 
Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder einen anderen Sachwalter zu wählen 
und ſelben dieſem Gerichte bekannt zu geben, widrigens ſie ſich die 
aus der Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu meſſen haben 


wird. 
Lemberg, am 18. November 1865. 

(2518) Kundmachung. (1) 
Nr. 1828. Vom Gwozdziecer k. k. Bezirksamte als Gerichte 


werden die Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Empfangs- 
ſcheines dato. Toporowee am 20. September 1854 über, von der To- 
poroweer Gemeinde an die Baron Sivkovich Al. Infanterie-Regi⸗ 
ment 11ten Feld- Kompagnie abgelieferte 2. Kubik-Klafter harten 
Brennholzes aufgefordert, ſolche binnen 1 Jahre 6 Wochen und 3 
Tagen fo gewiß vorzulegen, und ihre Beſtitzrechte darzuthun, widri— 
gens nach Verlauf dieſer Friſt ſolcher amortiſirt werden wird. 
Gwozdziee, am 6. Dezember 1865. 


(2502) Edikt. (OU 

Nr. 61613. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem 
Johan Christian Bauer und ſeinen Erben bekannt gegeben: Es habe 
ſein verſtorbener Bruder Carl Franz Bauer ihm ein Legat pr. 1500 fl. 
KM. unter der Bedingung letztwillig vermacht, daß dieſes Legat im 


Falle Johann Christian Bauer nicht mehr am Leben ſein ſollte, ſeinen 
Kindern, und im Falle er keine Kinder haben ſollte, den übrigen Le- 
gataren heimzufallen habe. bh, 

Der Nachlaß des Carl Franz Bauer wurde unterm 30ten Mai 
1865 z. Z. 25050 dem Wilhelm Freund rechtskräftig eingeantwortet, 
und hat Letzterer zur Deckung des obigen Legates und der hievon für 
3 Jahre entfallenden 4% Zinſen, den Betrag pr. 1764 fl. öſt. W 
hiergerichts erlegt, welcher Erlag mit Beſchluß vom Heutigen Z. 61225 
zur gerichtlichen Kenntniß genommen wurde. 

Zur Wahrung der Rechte aus dieſem Legate wurde dem Johann 
Christian Baner — da fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und feine 
dem Namen und Aufenthalsorte nach unbekannten Erben der beta: 
Advokat Dr. Tarnawieeki mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Smia- 
towski zum Kurator aufgeſtellt, mit welchem dieſe Angelegenheit aus— 
getragen werden wird. 


Lemberg, am 11. Dezember 1865. 


(2511) G) 


Nr. 64891. Das h. k. k. Staatsminiſterium hat mit dem Erlaſſe 
vom 6. Auguft 1865 3. 3450 C. U. die Errichtung einer Prüfungs- 
Kommiſſion für Lehramtskandidaten der Stenographie in Lemberg zu 
genehmigen, und den Univerſttäts Profeſſor Dr. Alois Hand} mit der 
Funkzion eines vorſitzenden Regierungs-Kommiſſars, dann den Lehrer 
der Stenographie an der Univerfität Labin Ole wiöski mit der, eines 
Facherxaminators zu betrauen befunden. 

Die gedachte Prüfungs-Kommiſſion hat ſich bereits konſtituirt 
und ihre Thätigkeit mit dem 1. Dezember 1865 begonnen. 

Um zur Prüfung zugelaſſen zu werden, haben ſich die Bewerber 
mit einer ſchriftlichen Eingabe, in welcher insbeſondere der Beſitz der 
erforderlichen allgemeinen Biloung nachzuweiſen iſt, an die Prüfungs- 
Kommiſſton zu wenden. 

Die Examinanden ſollen eine im Weſentlichen nicht geringere 
allgemeine Bildung beſitzen, als diejenige it, welche von Kandidaten 
für das Lehramt an Gymnaſten und Realſchalen gefordert wird, ſomit 
entweder eine Mittelſchule vollſtändig zuruckgelegt, oder einen ander— 
weitigen Unterricht mit Erfolg genoſſen haben, welcher mit demjeni— 
gen, den die Mittelſchule biethet, auf gleicher Höhe ſteht, — weiters 
die deutſche Sprache gnündlich kennen, endlich der lateiniſchen und 
franzöſiſchen Sprache, oder doch einer von beiden kundig fein. 

Die Prüfung wird auf Grudlage des Gabelsbergerſchen Siſtems 
vorgenommen, und kann für die deutſche, polniſche und rutheniſche 
Stenographie abgelegt werden, jedoch müſſen die Kandidaten der pol: 
niſchen und rutheniſchen Stenographie die Prüfung aus dee deutſchen 
bereits abgelegt haben, oder gleichzeitig und unter Einem mit den an— 
deren ablegen. 

Die Prüfung aus der deutſchen Stenographie wird in deutfcher, 
die aus der polniſchen und rutheniſchen, in polniſcher reſpektive ruthe— 
niſcher Sprache abgehalten, fie wird theils eine mündliche, theils eine 
ſchriftliche fein, und ſowohl auf die theoretische, als praktiſche Befähi— 
gung, in Betreff der Letzteren insbeſondere auf die Fertigkeit in der 
Schnellſchrift ſich erſtrecken. 

Die wegen ungenügender Leiſtungen Zurückgewieſenen werden 
erft nach Ablauf Eines Jahres zur Erneuerung der Prüfung zugelaſſen. 

Der Betrag der Taxe, welche für die Vornahme der Prüfung 
zu entrichten kommt, iſt auf Fünf Gulden öſt. W. feſtgeſetzt. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 10. Dezember 1865. 


Kundmachung. 


Erkenntniß⸗. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſt. Maj. verliehenen Amtsgen alt, daß der Inhalt 
des Aufſatzes „die öfterreichifehe Anleihe“ in Nr. 559 der „Breslauer 
Zeitung“ vom 29. November 1865, Morgenausgabe, das Verbrechen 
der Störung der öffentlichen Ruhe, ſtrafbar nach §. 65 lit. a. St. 
G. B. begründe und verbindet hiemit auf Grund des $- 16 des St. 
V. in Preßſachen und des §. 36 P. G. das Verbot der weiteren 
Verbreitung. (2467) 

Wien, den 5. Dezember 1865. 

Der k. k. Landesgerichts-Präſtdent: 
Boſchan m. p. 


Der k. k, Rathsſekretär: 
Thalinger m. p. 


Anzeige- Blatt. 


Den Herren Juckerbäckern 


empfiehlt echte 


Carisburger Oblalen 


mit Zucker und Vanille, hellgelb gebacken. 
1000 Stück zu 21 fl. 


Paul Bymorz in Troppau 


(2501—3) Teichgasse Nr. 29. 


Doniesienia prywalne. 


Die gefertigte Pradel Sprecher, Witwe des Markus 
Sprecher bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß im Falle gegenwärtig 
Wechſelbriefe, auf welchen dieſelbe, fet es als Akzeptantin, fer e8 als 
Ausſtellerin oder Indoſſantin erſcheint, ſich im Umlaufe befinden, dieſe 
Wechſelbriefe falſch ſind, und warnt ſie Jedermann vor dem Ankaufe 
diefer Wechſelbriefe. 

Lemberg, am 18. Dezember 1865. 

Fradel Sprecher. 


(2525) Witwe nach Markus Sprecher. 


